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Erscheint Mittwochs und Sonntogs

mit der Sonntagsbeilage „Illustriertes Sonntagsblatt " .

Druck und Verlag von Alwin Hoege  in Eltville a . Jih

kr Ml f Itiiillr». ilmgrgriri).
Abonnementspreis pro Quartal 1 .00 für Eltville u . ans wart»

(ohne Trägerlohn und Postgebühr ) .

Jnseratengrllnhr per 5 -gespaltene Petit -Zeile 10

MM" Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
M  81. Eltville . Sonntag, den 8. Mtoöer l8W. 30 . Jahrg.
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(Fo ' tsebnng ans dem 2.  Klatt :)
»Herr Doktor, " „berichtete die Bademeisterin,

„Sie möchten doch recht sehr schnell zum Sauer¬
brunnen zur Gnädigen kommen , sie läßt schön
bitten , wegen des Mannes , den der Tigerle ge¬
fangen hat und mit welchem sie jetzt redet !"

„Ist der Mensch unbescheiden geworden ?" —
rief Lichtner drohend und riß seine Thüre krachend ans.

„O nein , er ist sehr bescheiden ; er ist nur ein
armer Landläufer , dem nicht viel daran liegt,
etwas vom Hunde gezwickt zu werden , wenn man
ihn nur nachher dafür bezahlt !"

„Recht so, das ist ein slavisches Ehrgefühl !"
grollte der Urgermane und sprang immer über
drei Stufen die Stiege hinab.

Jetzt war auch der Professor erwacht . „Ich
muß gestehen ", sagte er , „daß ich mir angenehmere
Stubengenossen denken kann , als Sie , Baron . Sie

* haben mich wenigstens zehnmal aufgeweckt und
mich um allen Schlaf gebracht ."

Bruck vertrioigte sich nicht , sondern lehnte zum
Fenster hinaus ^ unter welchem eben Martina und
Lichtner , vom Sauerbrunnen kommend znrnckkehrten.
„Packen Sie sich die nötigen Sachen zusammen,"
sprach Martina , „meine heißen Segenswünsche
begleiten Sie . O Lichtner , vergessen Sie nicht , daß
meine Lebensrnhe von Ihrer Umsicht, Ihrer Aus¬
dauer abhängt ."

Lichtner blieb stehen . Er richtete sich vor ihr
stolz und fest in die Höhe , keine Spur seines sonst
so impulsiven Temperaments war in seinem ernsten
Gesicht wieder zu finden . „ Es ist kein Gedanke,
kein Tropfen Blutes in mir , welche nicht meiner
Aufgabe geweiht sind . Sie vertrauen mir und
werden daher ruhig sein, was auch komme ! Ich
kann mich nicht gegen Ihr Schicksal stemmen,
Fräulein Martina , welches ein Höherer lenkt , aber
ich kann und will es tragen helfen , wie cs kommt.
Leben Sie wohl , grüßen Sie mir den Buben , der
noch drinnen schläft !"
^ Er nahm ihre Hand , blickte dem Fräulein eine
Sekunde in 's Gesicht und ging dann.

Als Bruck und Lunzer nach den: Frühstück in ' s
Freie traten , saß Martina bereits mit dem Knaben
da und war beschäftigt , ihm seine lateinische Auf¬
gabe einznprägen . Tiger lag zu ihren Fußen.

. Als Bruck vor der Dame stand , sah er eine
eigentümliche , wie ans unterdrückter Rührung er¬
wachsene Bewegung in ihren Zügen ; sie reichte
ihm die Hand , entließ ihren kleinen Schüler und
bat den Baron , neben ihr Platz zu nehmen.

„Um den Morgen gleich mit einem guten Vor¬
satz _ zu beginnen, " sagte Fräulein v . Hall und
selbst ihre Srimme schien weicher und melodischer,
„erlauben Sie mir Ihnen mitzuteilen , daß ich fest'
entschlossen bin die verwaiste Eva in das Haus
meines Oheims und — an das Herz ihrer Tante
Martina zu ziehen ." Sie sagte die letzten Worte
zögernd , fast verschämt . „ Ihre Frau Mutter darf
nicht fürchten , daß meine Einmischung mit den
Plänen der würdigen Dame in Eollisivn kommen
wird ; im Gegenteil , Herr Baron , Eva soll mir
ein zwiefach anvertrautes Gut sein ; ich hoffe, daß
Ihnen der Name Hartstein von dem Augenblick
einen heimischen Klang gewinnen wird , wo Sie so
viele bekannte Menschen dort vereint wissen !"

„Ich bin wirklich sehr überrascht durch eine
Güte — "

„Die Sie mir nicht zugetraut hätten !" unter¬
brach Martina.

„Um offen zu sein — Sie haben es erraten !"

„Ja,"„ ^ , sprach sie leise und faltete ihre feinen
Hände , „mir ertönte ein Verheißungswort , ein Ver-
sohnnngswort für die Zukunft — ich erkenne mein
eigenes , frendednrchzittertes Wesen fast nicht — ich
möchte lieben , versöhnen , erfreuen überall , wohin
nur meine Gedanken fliegen !"

„Sie haben irgend welche Kunde ?"
„Rein , fragen Sie nicht , Baron ; wenn Sie

können , freuen Sie sich niit einer lebendig Be¬
grabenen , die von Auferstehung , Sonnenlicht und
Freiheit träumt ! O , und wenn es Ihnen möglich
ist, dank bleiben Sie mit Ihrem Freunde hier , bis
mein Loos entschieden wurde ! Mir schwindelt noch
zwischen Hoffen und Bangen , ich möchte fühlen,
daß mir eine edle Teilnahme zur Seite ist, denn , o
Gott , ich hoffe mehr , mehr als ich bange ! Der
Himmel hat mir verziehen und auch ich will ver¬
zeihen und mir verzeihen lassen ! Reden Sie mir
von Helene , zeigen Sie mir ihr Bild !"

Errötend und mit zarteni Anstande nahni Brnck
ein Maroquin -Etui ans der Brusttasche und legte
es vor Martina ans die Tischplatte . Diese drückte
die Feder auf und stellte das Bitd vor sich. „Ja,
sie tu schön, " sagte sie dann gedankenvoll , „noch
Ichoner geivorden , als sie es vor Jahren war . Das
Schicksal hat einen ernsten Zug in dieses anmutige
Antlitz gezeichnet , den es nicht aus sich selbst zur
Geltung bringen tonnte . Das Ganze fesselt durch
das „ Sichgehenlassen ", welches sich in allen Zügen
und der ganzen Haltung ausspricht . Alan ent¬
nimmt aus ihrer Art da zu stehen, daß diese Frau
nie freiwillig geht oder steht , sondern zumeist liegt.
— Die Männer verwechseln das gern mit Hingabe,
ivie denn auch die Poesie den Schlinggewächsen
einen besonders ichmiegsamen Sinn unterlegt hat;
und doch i,l die Schlingpflanze der Würger des
Umichlnngenen , sein Todfeind , der von feinem
Lebenssaft zehrt mit unzähligen gierigen Wurzeln !"
Martina schob das Bild von sich und sah aus wie
eine zürnende Muse . Auch die Musen können
zürnen und strafen . Alles erhabene findet seine
Hochverräter , jeder Verrat aber nimmt die Weihe
von dem Haupte des Missethäters.

Bruck schwieg. Er hätte Helene verteitigcn
muffen , sogar können , aber sein Gefühl drängte ihn
nicht mehr , es zu thun . Martina erhob ihr Äe-
icht mit einem unverkennbaren Staunen ; sie

mochte glauben , « sei beleidigt , und sagte wieder
reundlich : „och habe nichls gegen Helene sagen

wollen , ich sprach nur über eine Gattung von
Eharakteren . In Photographien tritt die Gemüts¬
art so viel überzeugender hervor , als im Leben
daß man unter die Bilder seiner Bekannten häufig
ohne Weiteres schreiben könnte : Eitelkeit , Hochmut,
Laune , Ungeschick u . s. w. ; nur wenige haben eine
freie , ungezwungene Haltung des Körpers , noch
wenigere konnten ihre Gedanken von dem ver¬
räterischen Apparat losreißen , es ist eben nicht
leicht, niit Leib und Seele objektiv zu werden
Während Helenens Gestalt sichtbar auf ermüdeten
Füßen ruht , folgen Hals und Kopf einem übcr-
hebenden , selbstbewußten Gedanken . Nur eine
'chone Frau wendet so den Nacken, nur eine reiche
und vornehme hat diesen Blick, der nur auf uns
haftet , weil es sich eben nicht vermeiden läßt . Wie
erquickend und ins Herz dringend ist dagegen der
ragende Kindesblick , wie fesselnd der sinnende

höhere Regionen durchmessende Eeelenspiegel des
Denkers ! O ', diese Augen da sind so nnheinilich
dunkel und friedlos , arme Helene , Deine Perlen-
chnüre ruhen wie versteinerte Thränen auf Deinem
lolzen Nacken, wehe, wehe, der Fran , welche verlernt

zu lieben !"
Dieser Ausruf von diesen Lippen hatte etwas

Ergreifendes , der Kammerherr glaubte einen kurzen
Augenblick , sie müßte eine Vision von Doktor
Lichtner ' s hübschem Gesichte haben , dann aber ge¬
wahrte er, daß Martina ' s Beobachtung dem Knaben
galt , der sich in einer sehr lebhaften Unterhaltung
nut Lunzer befand und eben laut auflachte . Auch
die Dame lächelte deni Hellen Kindergelächter zu
Liebe . Warum , fragte sich Bruck , hat man jetzt
ihre Einsamkeit beklagt ? Konnte eine Mutter diesen
Raub ertragen und überleben ? " Ihr machtet sie
die Liebe verlernen;

„Tante Martina, " rief das Kind heranspringend,
„gehen wir jetzt zum Propast ?"

„Nein , wir gehen heute nicht dahin ."
„Nicht ? o Tante , das ist gut ! Weißt Du,

der Herr Professor will uns unterrichten , bis
Doktor Lichtner von seiner Reise wiederkommt !"

„Wir nehmen das dankbar an !"
„Wer ist die Frau hier ?" forschte der Kleine,

das Bild ergreifend.
„ES ist Deine schöne, liebe Mutter , für die wir

alle Tage beten ! — Wenn Du recht fleißig und
brav bist, dann wirst Du sie sehen dürfen und sie
bitten Dich recht lieb zu haben ."

„Wem gehört das Bild ?" fragte der Knabe,
das Etm beschauend.

„Ich schenke es Dir , ivenn es Dir Freude
macht !" entgegnete Bruck seiner Frage.
_ (Fortsetzung folgt .)_

EesMheiWegt.
„Der in weitesten Kreisen bekannte Spezialarzt

w '. " 11" 3/ n leide  n , Dr . med . Hofbrückl in
München W , hat ein Medikament zusammengestellt,
das alle ivirksamen Bestandteile enthält , welche in
völlig unschädlicher Form Tuberkelbazillen zum Ver-
fchwinden bringen . Das Mittel ist angenehm zu
nehmen und wird recht gut vertragen . Es ist zu
empfehlen bei allen Erkrankungen der Atmung ?»
organe , wie Tuberkulose , beginnender Schwindsucht,
Blntspucken , chronischem Brnstkatarrh , Kehlkopf¬
katarrh und auch bei Asthmaanfällcn ; dabei wirkt
das Medikament appetitanregend , bessert den allae-
metnen Kraftezustand des Kranken , löst den Husten
erleichtert den Auswnrf und bringt diesen schließlich
ganz zum Verschwinden . Nachtschweiße und Fieber
Horen auf , hingegen niinmt das Körpergewicht

schritte U, 'k mac^ t - 0 die Genesung rasche Fort-

-j. .. . . , . Sir Asra.
Pölich ging das ew'ge Fräulein
Mit dem Möpschen auf ein Stündchen
Dsihm , wo beim braunen Tränkchen
Niemals stille steht das Mündchen.
Täglich uni ein neu ' Eapitel
Wuchs die Ehronik unsres Städtchens
Dank dem wunderbaren Spürsinn
Dieses wunderbaren Mädchens.
Da erschienen plötzlich Bläschen
Erb,engroß in ihrem Munde,
Und das Fräulein mit dem Möpschen —
Fehlte in der Kaffeernnde.

Ihren Hausarzt fragt ' ich neulich:
„Fräulein X. noch immer kränklich *
Dieser sprach mit ernster Miene:
„Freund , die Sache ist bedenklich !"
Nicht um jener Bläschen willen
Wird ihr Lebenstag sich neigen;
Jener Edlen ist sie eine,
Die da sterben wenn Sie — schweigen."

_ __ (Megg . Hum .' B l.s
Berantwortticher Redakeur : Alipin ' Boege , Eltville



Singer Co.

^ ( äßmalcDmen sind mustergültig tu Coustruction und Ausführung.

Singer find unentbehrlich für Huusgebruuch und zudustrie
Singer Nähmaschinen
Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch in der modernen Kunststickerei
Die Nähniaschinen der Singer Co werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle

Fabrikationszweigc geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren speziell für Nähmaschinen Betrieb in allen Größen.

“ :r Wiesbaden , « »mutr.

sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitsteil,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Existenz oder Nebenverdienst
Herren, die sich dem Verkaufe

eines leicht absetzbaren, gern ge¬
kauften Artikels widmen wollen,
finden bei einigem Fleiße lohnende
Beschäftigung

Anerbieten unter O. T . 580
befördertHaasenstein äeBogler
A G .. Hamburg.

Fangen Sie keine
Ratten & Mäuse,
sondern vernichten Sie dieselben
nit dem sicher wirkenden v.
Kobbe 's Heleolin . Unfchäd-
lich für Menschenu. Hausthiere
in Dosen ä 35 Pfg., 60 Pfg.
und 1 Mark erhältlich bei

M . Was».

Spezialitäten:
Sämtliche

Zut haten f 'iir
NULL.

Garnierte und
un garnierte
Kinder-

Hüte.

Jta&y-
e.

Herbst -Mode

Chasseur =Hüte
Wiener Genre.

Garnierte und
ungarnierte

Damen - und
Mädchen -Hüte

in jeder Preislage,
en gros. en detail.

Wiesbaden,
Langgasse 33.

Die diesjährige Herbst -Mode dürfte voraussichtlich allgemeinen
ungeteilten Beifall finden nicht allein der soliden und kieidsamtn
Formen, sondern auch der ausserordentlich mannigfaltigen chicen
Garnierungen wegen.

Wir bringen , wie bisher , auch diesmal einen gedrängten Bericht der
hervorragendsten Neuheiten , um deren gefl. Beachtung wir bitten.

Auch die neuen Formen haben wieder meistens gerade Ränder,
halbhohe Köpfe , vielfach nach vorne abgeschrägt ; teilweise an der Seite
oder hinten wenig aufgeschlagen.

Für eleganteren Genre dagegen dürfte die Direktoire -Form , die
auch mit Bindebänder sehr kleidsam ist , ausschlaggebend sein. Die
vielen bunten Farben für Hüte haben sich überlebt — schwarz —beige
grau — weiss sind die hauptsächlichsten dieser Saison.

Nicht minder wie bisher spielen jedoch Matelot -Hüte , die meistens
nach vorne mit Schleife, Agraffe und Kielfeder garniert sind , sowie die
von Saison zu Saison sich grösserer Beliebtheit erfreuenden Chasseur-
Formen eine grosse Rolle.

Für Kinder dagegen sind Südwester und Capelines der be¬
liebteste Genre.

Die Farben der Garnierstoffe , wie Taffet -Sammet etc., die enorm
verwendet sind , sowie in Bändern , die zumeist mit durchbrochenen
Kanten erschienen , sind ausser schwarz und weiss fraise — bluet —
lila — reseda — beige — grau in den verschiedenen Schattierungen.

Chenille -Hütchen -Bordüren, Böden, Rosetten-Aigretten mit und
ohne Pailletten sind in enormer Auswahl vorhanden , ebenso sind
reizende Neuheiten erschienen in Gold - und Stahlagraffen , lange
Nadeln, Fantasie -Flügeln , Posen fantasies , Federponpon etc.

Sehr viel angewendet sind aber immer noch Strauss ledern in
kurz und lang , ebenso sehr viel Reiher , besonders Paradiesreiher.

Abgesteppt , ist die hervorragendste Erscheinung dieser Saison:
Bänder , Sammete, seihst Hüte werden mit abweichenden Farben ab¬
gesteppt , was den Effekt dieser Artikel wesentlich erhöht.

Jedoch muss man bei dem raschen Wechsel der Moden das Haupt-
Augenmerk auf die täglich erscheinenden Neuheiten legen und bietet
die FirmaGerstel &Jsrael

Wiesbaden ^ Jsanggasse 33,
in diesen sowohl als auch in sämtlichen in das Putzfach schlagenden
Artikeln als Specialgesohäft das anerkannt grösste Sortiment
am Platze bei streng durchgeführtemPrinzip

Gute Qualitäten — billigste , feste Preise
und ist infolgedessen die vorteilhafteste Bezugquelle für
Modistinnen:

Orifßinaimodelle und Copien
zu den billigsten Preisen.

Copieren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet.
Annahme von Straussfedern und Reihern etc. zum Reinigen und

Krausen nach französischer Methode.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Färberei und Cherrr.
Reinigungs -Anstalt

von

Larnii L Mick
Wiesbaden.5«

Färben » nd Reinigen von Damen- undterren Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,chmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
Läufer jeder Art und Größe.

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christian Cichmann , Eltville,  Haupt¬
straße 13.
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Joseph Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48 Friedrichstraße 48.

8,Ihm!
Nachtschränke Stuhle

Wasch- L Tn |ll JBKl Büffetskommoden BertikowS
Kleider- Spiegel

u.Spiegel- Polster¬
schränke 1 ^ " mübel

Komplette Einrichtungen.
20 Master -Zimmer.
Große Ausstellungsräume.

Eigene Werkstätten.

um
Ladies TaiSors

Atelier f feine Damen-Costü 6
Wiesbaden

Luisenstr
Erste EtageV.

ooooooo
Q Garantiere für Q0 solideWerk« asämtlicher V
Q Uhren. Q
QOOOOOQ

Uhrmacher , Eltville.
Grosses Lager

J» Uhren  aller Art.
5»Schwarzwälder Gewicht-Uhren

von 3 ,4t  an
do. Kuckuck-Uhren

von 12 an.
^ Gold " und Silber waren:
^ Myrtenkränze in Silber und versilbert, von 15 Mk-

Runter  Glasglocken , passendes Geschenk “ r .SL“
? Hochzeit, Haar -Ketten und -Beschläge
5 Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe
C Serviettenringe etc.? Trauringe vorrätig in allen Grössen.
* Optische Haren ; Brillen und Pincenez ver¬
schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Thermo-
^meter , Milchwaagen, Lupen, Perspektiven in Leder

8g Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer mit
” Prüfungsschein.

Reparaturen an optischen Sachen event sofort
Ohren -Reparaturen auf Wunsch vorheriger Preis¬

angabe.
Garantie für Uhrcn-Reparatnr.



Schreib ««> Aarnleipapier
Konzept- und Normal-Konzeptpapiere

Zeichen- und Durchpauspapiere
Prospekt- und Seidenpapiere

Flaschenpapiere in allen Farben
Butterbrod-Papiere

Pack-Papiere
Strah Papiere

Pergament-u.Pergamynpapiere
Gold-, Silber- und Glanzpapier

Closettpapier in Rollen und Blocks
Crepe-Papier, einfarb. und chinesisch

Kartons, farbig und weiß
Pappen in grau und gelb

zäfchbtätter «nd Rechnungen in Stock'»
Linienbogen, Quittungen, Wechselformulare

Notenblätter, gumm. Anfklebeadressen

MAINZ
Nr . 36 Grosse Bleiche Nr. 36

Schildcher, Postkarten in gelb und weiß
Briefpapier in Billet, Oktav und Quart

Kanzlei-Couverts und Aktensäcke
Geschäfts-Couverts, in reichster

Auswahl
Rillet Connerts

in versch. Farben gesütt.
Couverts in weiß, div. Groß.

Löschkartons, deutsche und engl.
Aktendeckel und Auhänae-Ctiquetts

Trauerpapiere verschiedener Größen
Trauer-Couverts mit schmal, und breit. Rand

Trauer-Karten, Trauerbildcher etc.
Reizende Neuheiten in Ärief-

Kaffetten, von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausstattung zu

Engros-Preisen.
Menu-Karten in großer Auswahl

Tischkarten, Visitenkarten
Verlobungs-Karten

Adreßkartcn
Gtnckwnnfch

Karten f. Verlobungen|
Hochzeiten, Geburten,

Namenstagen, Geburtstagen,
Jubiläen etc. in den neuesten Genres.

Taufkarten und
Pathenzettel

Beileidskarten in großer Auswahl.
Geschäftsbücher in verschiedenen Größen

Kopierbücher und Komptoir-Agendeu
Soennecken's Briefordner

Schnell-Kopier-Karton a 20 ■*&
Notizbücher, verschiedene Sorten

für Herren, Damen und Kinder
Tagebücher für Schulkinder

Visitenkarten-Taschen
Srirftafchen

Dokumenten-Mappen
Deutsche Reichstinte

Alizarinkopier-Tinte, Kaisertinte
Violettschwarze Kopiertinte

Blaue, rote und grüne Tinten
Patent-Tintenlöscher

Stahlfedern in großer Auswahl.
Federhalter, Äleistifte, Älan- «nd Rotstifte,

Caffee - und Thee - Service -
zu  den feinsten Ausführungen* - 9-theOlg Mt 4M

Fabrikation alleini ges sfreng gewaiiri -eLLefieimnisL der Firma

gjtoflieferdnt Sr. Majesläl dies Kaisers und  Königs Wilhelm II.
ara Rathhause in Rheinb erg ’ am Niederrhein.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Prämiirt. Düsseldorf 1852. München

Purxs 1855. London 1862.
Dublin. Uporto 1865.

Paris 1867. Wittenberg 1869.
Altona 1869. Bremen 1874. Colo 1875.

Prämiirt: ^yäneg 1879 Melbourne ih&o.
— - Cleve , htrto Ale.tjre lb8l.

Bordeaux 1882 Amsierdam 1883.
Calcuitta 1683'84 Apltcerpen. Coht2B65.

Adelaide 1887. Brussel 1888 Chicago 1öj3

Man verlange in Oelicatess-Seschäften,
_JSeetauraats , Cafe’s etc. ausdrücklich
-oM -7lpparate
Znhalations-Apparate
Jrrigateure

Ohrenspritzen ° m
Clystierspritzen S M

Radirgunimi für Blei und Tinte
Brief- und Packsiegellacke

Flüssiger Leim per Flasche 15 <4
empfiehlt

Alwin Borge,
Buchdrnckerei und Papierhandlung

Hosenträger
Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpfennrn
Urinflasche»

luhandlung tob Jo *. Hirsch , Mainz
ilt ihr grosses Lager in verzinkten
ilitge pf fechten , Wei n bergsd r äh.
ten , Drahlspaaner , allen Arten land-
■>. wirtsohaftl . Geräten , Spaten,
j ^Si^ Hacken, Sengen, Sicheln , Wetz-
tS* J 'v steinen, Dang- und Heugabeln

«NTiNw Rechen, Jaucheverteilern

Mutterrohr
Kämme
Parfümerie»

Eisbeutel
Hiihneraugen-

rinqe
Betteinlagestoffl

Watte
Binde»
- » Gartenschläuchc
i I . Rollet.

Herd«, Xes,ei > ^ .
Oefen, Dachfenster,
Losch läge klir Heuhauten
Möbel und Särge in gross
Auswahl zu ausserordentl . bi
Preisen . I » . frans . Wer
unter Garantie für Schrein
Schmiede, Wagner , Zimmer]

empfiehlt

Seiden-Poftkartt h Eltville. Schulstraße.

wohlschmeckend.
Garant irt rein . * SchnelMSsllcli.

mit folgenden Ansichten!

", „Düsseldorfer Rheinbrüifc"
ich", „Rodfahrcrin ", „ Nieder-

„Rose", „Kornblume" etc
Alwin Borge,

Buchdruckereiu. Papierhandlung.

in nnr bester Hnalitat . trock
net sofort nach dem Anstrich,
haben bei

Peter Hnlbert,
GltvlUe.

zu habenAbei
Verkaufsstollen durch Firma-Schilder kenntlich,



Turnverein ville.
Aufruf

an  die Bewohner unserer Stadt.
Wie allgemein bekannt, erstrebt der hiesige Turnverein

(gegründet 1846» schon seit langen Jahren die Erbauung
einer Turnhalle . um sich dadurch ein eigenes Heim zu
sichern. Nachdem von Sr . Maj. dem Kaiser dem stets rührigen
Vereine vor einigen Jahren die Rechte einer juristischen
Person verliehen, glaubte letzterer nun auch dem langgehegten
Ziele der Erbauung einer Turnhalle näher treten zu'müssen.
Dies ist geschehen, indem der Verein die Ueberschüsse der ver¬
schiedensten Veranstaltungen seinem Tnrnhallen-Baufonds zu¬
wies und dadurch bereits eine recht ansehnliche Summe zn-
sammengespart hat.

Immerhin reichen die bisherigen Ersparnisse, zu denen
auch der an der Neudorfer-Chauffee belegene, ca. 66 Rth. große
Turnplatz als Eigentum des Vereins gehört, nicht aus,
die bedeutenden Lankosten zu bestreiten, trotzdem von ver¬
schiedenen Gönnern dem Vereine namhafte Summen als Ge¬
schenk überwiesen wurden in Anerkennung der hervorragenden
Leistungen, welche derselbe in den letzten Jahren mit seinen
Turnern erzielte.

Auch in diesem Jahre war es dem Verein wieder möglich,
dank seiner»ortrefflichen Leitung und unausgesetzten Uebungen
ans dem Gautnrnfest sowohl wie auf dem 24. Mittel
rheinifchen Kreistnr, »feste die hervorragendsten Preise
des Gaues Süd-Pasta« zu erringen, ein Beweis, daß die
edle Turnerei Hierselbst, wenn man in Betracht zieht, daß nur
im Sommer geturnt werden kann, mehr gehegt und gepflegt
wird als in großen Städten, denen durch ihre Turnhallen
Gelegenheit geboten ist, die Turnerei auch im Winter zu üben.

Durch seine fortgesetzten langjährigen Bemühungen hat es
nun der Verein soweit gebracht, daß er vor einigen Monaten
dem Projekte der Erbauung einer Turnhalle ernstlich näher
treten konnte und bereits mit dem Bau derselben vor kurzem
begonnen worden ist.

Um nun einen Teil der noch erforderlichen Baukosten her¬
beizuschaffen, richtet der Verein an die hiesigen Einwohner die er¬
gebenste Bitte,durch Abnahme von «nversinslichen Anteil¬
scheine». Zeichnung von freiwilligen Beiträgen ete.
den Bau der nur gemeinnützigen Zwecken dienenden Turn¬
halle unterstützen zu wollen, damit es möglich ist, der edlen
Turnerei Hierselbst eine bleibende Stätte zu sicher« und
die Heranwachsende Jugend ohne Unterschied des Standes
zu tüchtigen, gesunden und kräftigen Männern zu erziehen, die
inistande sind, wenn es gilt, ihr Vaterland gegen den an-
stürmenden Feind zu schützen und zu verteidigen.

Der Verein setzt daher bas feste Vertrauen in die hiesige
Bürgerschaft, von derselben bei Erstrcbnng so hoher Ziele
finanziell ^in weitgehendster Weise unterstützt zu werden,
zumal die Turnhalle nicht allein turnerischen Zwecken dienen
soll, sondern bei patriotischen Festen, sonstigen gemeinnützigen
Veranstaltungen und im Falle einer Mobilmachung nötigen¬
falls gern zur Verfügung gestellt wird.

In der Erwartung, daß sich die gesamte hiesige Bürger¬
schaft emmütig an der Vollendung dieses für alle Kreise gleich
wichtigen Werkes in regster Weise beteiligt und Jeder den
Verein nach seinen Kräften durch Abnahme von Anteilscheinen,
welche zu o, 10 und 20 Mark zur Ausgabe gelangen, sowie
durch Zeichnung von freiwilligen Beiträgen finanziell unterstützt,
zeichnet mit Tnrnergruß

„Gut Heil !"
Eltville,  den 16. September 1899.

Der Dorstand. Die Tnrnhallenbankommisstsn.
Köln Düsseldorfer

Dampsschifssahür-Gcskll-
_ schasl
Fahrplan vom 25. September 1899 ab.

Za Berg.
Vorm. 9.45 nach Biebrich-Mainz-Mannheim.
Nachm. 12.30 .,

. 4-20 „
t » 7.00

Zu Thai.
Vorm. 8.30 nach Köln.

» 10,45 „ „
« 12.00 „ Cobleuz-Rotterdam.

Nachm. 1.20 „
-hnellfahrt.
_ _ Die Agentur

Seil« Abbruch Jrfinen 58 dir,
Wiesbaden.

In der Marktstraße sind vom 1. Oktober »b, Fenster,
Thüren. 1- «. 2- thürige Glasabschlüste. circa 2000 qm
Fntztafeln, Parketboden, Mettlacher Bode», circa
20000 Ziegeln, Bauholz n. dgl. mehr billig zu ver-
banse«.

NäheresP . Ferch, Dotzheimerstratze 70 . Wiesbaden

-L/eit

ßinpni) sämtlicher Neuheiten
für die

korbst- ond Winter-Saison
Seige ich hiermit ergebenst an und ben.erke, daß ich besonderen Wert auf eine außer¬
ordentliche relchhaltlge Auswahl in v

UVint ex *-Hüten
teglf, welche, sowohl in Filz als auch in Linon(zum Ucbecziehen) in den neuesten

modernsten Fa ôus am Lager find.

Ieizend garnierte Damenöüte
in großer Auswahl

zu Mk. 2.- , 3 — 3.50 , 4.—, 5 - ete

oooooooooooonooooooooooo
§ Garnieren der Hüte wird nicht berechnet, o
OOOOOOOlOOOOQOOOOOOOOOOO

Unsere Pntzabteilung ist bedeutend vergrößert.
. . ~~ Verkauf I. Etage. —. -

A . Neliiller,
17 Markt 17 Mainz 17 Markt 17

fcß Gestrickte Imptwesteii “£ Cl
in allen Großen

für Knaben von 75 Pfennig an,
Herren „ Mark1.35 an.

OQ SnyeU-Jaäcn für Knaben und Männer. ^

Unterzeuge Unterzeuge
Massen-Vorräte in jeder Preislage.

t *oUn et* . : . 0011 85  dlg - Qn(Männer-Größe),
Jacken für Herren. . . . . " 45 " " " "
Jacken für Damen. . . . ' ' " 40 ""

Schwere kräftige Winter Hofen
staunend billig.

Neuheiten Neuheiten
in

Besatz-Artikeln
Perlbesätze von 5 Pf . au.
Krimmerbesatz von 12 Pf. a»
Pelzbesätze von 15 Pf au.
Federbesätze von 00  Pf . an.
seidene Cordelbesätze von6 Pf.an.
Pusflitzen in allen Farben

von 5 Pf. an.

schwarz Sammt von 70
coul. Plüsch „ 90

„ Sammt „ 75
seiden Sammt „ 150

„ Plüsch „ 150
coul Atlas 50
Moirse. In. Qual. " 290

an

aufmerksam.

Ferner mache ich auf mein reichhaltiges Lager in allen Wollwaren

Strumpfe, Tucke«, HauWhe, Kaputte«,
Mutze«, Rucke

Biiiif/stle , feste Beeise.

A . Schiller e

17  Markt 17
ainz,

17  Markt 17
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